
Modulnummer 

61165 
Modulname 

Geomorphologie 
Studiengang 
B. Sc. Geographie 
B. Sc. Umweltnaturwissenschaften 
B. Sc. Waldwirtschaft und Umwelt  
B.A. Nebenfach Geographie 

Verwendbarkeit  
Pflichtmodul 
Pflichtmodul 

Wahlpflichtmodul (n. Absprache) 
Wahlpflichtmodul (n. Absprache) 

Fachsemester / Turnus 
1 / jedes WiSe 
1 / jedes WiSe 
4-6 / jedes WiSe 
1-3 / jedes WiSe 

Lehrform 

Vorlesung mit Übung 

Teilnahmevoraussetzung 

keine 
Sprache 

deutsch 

Prüfungsform (Prüfungsdauer) 

Klausur (90min) 

ECTS-LP (Workload) 

5 (150 h, davon ca. 50 Präsenz) 

Modulkoordinator/in 
Dr. H. Saurer, Institut für Physische Geographie, helmut.saurer@geographie.uni-freiburg.de 

Weitere beteiligte Lehrende 

Inhalte 
Die Veranstaltung bietet eine Übersicht über die geomorphologische Formenvielfalt und einzelne 
Forschungstechniken. Exemplarisch werden Aspekte der Disziplingeschichte angesprochen. Die Themen im 
einzelnen sind: 
• Gegenstand der Geomorphologie 
• Aufbau und Veränderung der Geosphäre 
• Tektonische Prozesse 
• Vulkanismus 
• Sedimente und metamorphe Gesteine 
• Verwitterung 
• Transportprozesse auf Hängen  
• Fluviale Formung: Fließdynamik, Transporteigenschaften in Gerinnen, Talentwicklung 
• Glaziale Prozesse und Formen 
• Periglazialmorphologie 
• Karstformen 
• Äolischer Formenschatz 
• Küstenmorphologie 
• Flächenbildung 

• Polygenetische Landschaftsformen 
• Risiken und Schutzmaßnahmen  

Qualifikations- und Lernziele 
• Kennen wesentlicher Konzepte zur Landschaftsentwicklung (1) 
• Erkennen von Gesteinsklassen und einzelner Gesteine (3) 
• Kennen der Vielfalt morphologischer Einzelformen (1) 
• Kennen der morphologische Prozessgruppen (1) 
• Verstehen der geomorphologisch relevanten Prozesse (2) 
• Verstehen der Zusammenhänge zwischen Klima, Vegetation und geomorphologischer Entwicklung 

(exemplarisch) (2) 

• Analyse von multigenetischen Landschaftsformen (Reliefgenerationen) (3/4) 
 
Klassifikation der Qualifikations - und Lernziele nach BLOOM (1973): 
1= Kenntnisse: Wissen reproduzieren können; 2= Verständnis: Wissen erläutern können; 3= Anwendung: Wissen 
anwenden können; 4= Analyse: Zusammenhänge analysieren können; 5= Synthese: eigene Problemlösestrategien 
angeben können; 6= Beurteilung: eigene Problemlösestrategien beurteilen können 

 



Literatur und Arbeitsmaterial 
Pflichtlektüre (genauere Hinweise zu den zu bearbeiteten Kapiteln und Themengebieten werden zu Beginn 
der Veranstaltung bekannt gegeben) 
• Kapitel 2 aus Glawion R, Glaser R, Saurer H (2009): Physische Geographie – Braunschweig: 

Westermann. 
• Kapitel 1 bis 4 aus Glaser R, Glawion R, Hauter C, Saurer H, Schulte A, Sudhaus D (2009): Physische 

Geographie kompakt. – Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag 
Weitere Literaturhinweise und Unterlagen werden jeweils auf der Online-Lernplattform der Universität 
bereitgestellt. 
Weiterführende Literatur  
Die folgenden Quellen können bei der Nachbereitung der Inhalte im Selbststudium bei Bedarf zur 
Unterstützung und Vertiefung herangezogen werden. 
• Zepp H (2004): Geomorphologie 
• Leser H (2009): Geomorphologie 
• Ahnert F (2003): Einführung in die Geomorphologie 
 


